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 Der La ser dru cker 
ba siert auf der so 
ge nann ten Xe ro gra-
phie, dem von dem 

Er fi n der Ches ter F. Carlson 
und dem Phy si ker Otto 
Kor nei vor etwa sechzig 
Jah ren ent wi ckel ten Prin zip 
des Fo to ko pie rens. Der große 
Un ter schied: Das „Ori gi nal“ 
ist keine Pa pier vor la ge, 
son dern ein Da ten mus ter.
Am An fang des Drucks steht, 
wie beim Ko pie ren, die elek-
t ro sta ti sche Aufl  a dung der 
Haupt kom po nen te des 

 heiße Walze

Pa pier

Trom mel

 Spie gel

1) Wenn ein Druck-Kom man do vom Com pu ter ein trifft, rich tet 
die Mi k ro e lek t ro nik des Dru ckers einen schwa chen In f ra rot-
La ser strahl auf die Trom mel o ber fl ä che. Der be lich te te Bereich 
wird elek t risch lei tend, und die ne ga ti v geladene La dung fl ießt 
von dort ab. (Beim Ko pie rer wird zu nächst die Vor la ge beleuch-
tet, und das von ihr re fl ek tier te Licht wirkt auf die Trom mel.) 
Am Ende ver bleibt ein Mus ter von un be lich te ten und be lich te-
ten, also ge la de nen und un ge la de nen Fle cken.

2) Nun wer den ne ga tiv 
ge la de ne To ner par ti kel auf-
ge-  bracht. Auf Grund der 
elek t ro sta ti schen Ab sto ßung 
gleich na mi ger La dun gen haf-
ten die Teil chen nur an den be-
lich te ten Stel len. So wird aus 
dem La dungs- ein To ner bild.

Der La ser dru cker
                              Ko pier ge rät mit ein ge bau ter Lightshow und Heißmangel 

3) Der Dru cker bringt jetzt po-
si ti ve La dung auf einem Blatt 
Pa pier auf und rollt es über 
die Trom mel. Die nur schwach 
ge bun de nen To ner-Par ti kel 
wer den an ge zo gen, das Bild 
somit über tra gen. Beim Ver las-
sen des Dru ckers schmilzt eine 
heiße Walze den Plas tik to ner 
auf, der sich dadurch dau er-
haft mit dem Pa pier verbindet.
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Ge räts: der Trom mel. Sie ist 
mit einem Ma te ri al be schich-
tet, das Elek t ri zi tät zu nächst 
nicht zu lei ten ver mag und 
ne ga tiv auf ge la den wird. Der 
Laser moduliert diesen 
Zustand, sodass ein Muster 
aus Tonerteilchen aufgebracht 
werden kann. Elektrostati-
sche Anziehung bringt dieses 
Muster zu Papier, Hitze 
fi xiert schließlich die 
Teilchen.

Louis A. Bloomfi eld lehrt Phy sik 
an der Uni ver si tät Vir gi nia.

positiv geladenes Papier

Trom mel

BRYAN CHRISTIE

heiße Walze

un ge la de ner Fleck

negativ geladener Bereich
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 La de e lek t ro de für po si ti ve La dung 

negativ geladene 
Tonerteilchen

 La ser strahl

La de e lek t ro de für ne ga ti ve La dung

 Spie gel


